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onottes Gna—
den Wir Wuguſt Mil
helm/ Wertzog zu Braun—

ſchweig und Luneburg Xc. Shun
allen und jeden Unſeren Prælaten denen von
der Ritterſchafft Ober-Hauptleuten Ober—
und Beambten Burgermeiſtern und Rhaten
in den Stadten Gerichts-Herren wie auch
insgemein allen Unſeren Bedienten Untertha—
nen und Angehorigen hiemit kundt und fugen

zu wiſſen; Wasgeſtalt nachdem Wir bey ange
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Il trettener Unſerer Gott gebe ferner geſeegneten
Regierung Unſere Landes-Vaterliche Sorg—
falt dahin gerichtet wie Wir neben der allgemet

n nen Wolfahrt der von Gott Uns anvertrauten
J Land und Unterthanen inſonderheit auch dieJ derſelben nicht wenig beytragende bishero auch

ul beſonders in Unſerer Stadt Braunſchweig al
J

J

j

J

thig erachtet vor allen Dingen auch der Wechſel—

bereit in ziemlichen Flor gekonene Commercia
und Handlungen noch ferner mehr und mehrun zu erſprießlichem Wachsthum und Auffnehmen

J bringen mogen; ZuErreichung aber ſolcher UnJ— ſerer gnadigſten Intention vor dienſam und no

Handlung halber gewiſſe Verordnung zu ma
chen; Und dann zwar von weiland Unſerer nun
mehro in GOtt ruhenden reſpectivè ggerren
Vetters SchwiegerVater und Vaters Kſer—
tzogen Rupdouen Avoousrs und gſertzogen
Aurnou Urxicns zu Braunſchweig und Lu—
neburg Gnd. Gnd. Hochſeeliger Gedachtnuß
in Jhrer Anno 1686. in gleichmaßiger Landes

Va
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Vaterlichen Abſicht ausgelaſſener Klarckt-Gze
richts-Ordnung dieſerwegen albereit gute Ver
fugung geſchehen/ jedoch aber dieſelbe bishero nur

allein auf die in Unſer Stadt Braunſchweig an
gelegte freye Keyſerliche Meßenreſtringiret ge—
blieben und auch zu ſolcher Zeit nicht allemahl
ſo ſtricteè obſerviret worden als es wol billig
und zu wunſchen geweſen ware; Wir dannen—
hero vor gut angeſehen dieſelbe aufs neue revi—
diren verbeſſeren und ſolchergeſtalt (ſo viel der
mahligen Umſtanden nach thunlich geweſen)
beſonders einrichten zu laſſen/ daß zu allen Zei
ten in und zwiſchen denen Meſſen auch in Un
ſerem gantzen Hertzogthum und dazu gehorigen

Landen in Wechſel-Sachen und dergleichen Fal
len darnach verfahren und alſo Treu und Glaube
in Handel und Wandel beſtmoglichſt erhalten
werden konne auch manniglich ſo ſich der Wech

ſel-Briefe bedienen ſchleuniger und unpartheyi
ſcher alminiſtrirung der ſultitz ſich zu erfreuen
haben mogen und lautet dieſelbe wie folget;
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Artic. J.
was bey Damit zuſoderſt alle und jede auch des

Zrunn  Styli mercantilis unerfahrne ſo wol als die
Briefes zu be darinnen geubte Kauffleute ſelbſt wiſſen was
obachten. ſie der forme halber behy Stellung der Wech

ſel-Briefe nohtwendig zu beobachten haben;
So verorden Wir hiemit daß darinnen jedes
mahl folgende puncte. wiewol ohne dieſer
Ordnung eben præcisd zu folgen exprimiret
werden ſollen nemlich:
1. Der Nahme desjenigen dem oder aufdeſ—

ſen ordre die Zahlung zuthun.
2. Die Summa und GeldvLorten ſo gezahlet

werden ſollen; und zwar ſoll die Summe
zu Verhutung aller Verfalſchung beſon
ders mit Zieffern und beſonders mit
Buchſtaben ausgedruckt werden.

z. Die Verfall-Zeit.
4. Die Valuta und von wem ſie gehoben ſey.
5. Das Datum wann und wo der Wechſel

6. Die Unterſchrifft und zwar der vollige
Tauff- und Zunahme des Ausgebers o
der Trasſierers und endlich zum

7. Die Uberſchrifft und der Vornahme des
jenigen auf den die Lratta geſchiehet oder
der die Zahlung thun foll.

Da



Daferne aber inſonderheit in Wechſel—
Briefen ſo von andern Orten anhero erthei—
let werden die Valuta etwa nicht bemeldet ja
ſo gar auch wenn ſie gleich wurcklich nicht
empfangen ware ſoll dem ohngeachtet der
Wechſel-Brieff weil er auf Glauben ausge—
geben in ſeinen vollen Wurden und Krafften
bleiben und da er nach der Hand ſimpliciter
acceptiret worden zur Verfall-Zeit indem
der acceptant ſich da durch zum Selbſt. Schul
dener gemacht bey Vermeydung ſchleuniger
execution bezahlet werden.

Artic. II.
Es ſollen aber alle und jede ſo Wechſel-wWerdkwech

Briefe kauffen ausgeben indolsiren præſen- ielRecht und
tiren acceptiren oder als Burgen zeichnen ngg J
ſie ſeyn Mann-oder Weiblichen Geſchlechts fen.
hoch-oder niedrigen Standes Hof-Capitu.
lar-Civil- oder Militar- Perſonen Gelahrte
oder Ungelahrte Burger oder Bauern ſo
wol als die Kaüff- und Handels-Leute an
dieſe Wechſel-Ordnung verbunden ſeyn und
bey entſtehender Klage inſonderheit aber in
Ermanglung richtiger Bezahlung wieder den
beklagten Debitorem ohne einiges Anſchen
der Perſon nach ſtrengem Wechſel-Recht
ſolchergeſtalt verfähren werden daß diejenige
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Modus proce. ſo einen Wechſel-Brief ausgeſtellet oder ac-
n e acceptiret oder als Burgen gezeichnet haben
ge in wechfel-und deswegen vor Gericht gefodert werden
Sachen. ſo gleich auf beſchehene citation alda in Per—

ſon (geſtalt dann kein mandatarius oder
Advocatus ohne Unſere ausdruckliche con.
ceſsion zugelaſſen werden ſoll) ſub poœna
confeßi &c recogniti erſcheinen und denſel—
ben und ihre Hand entweder recognoſciren
oderaydlich ditkitiren wann ſie dieſelbe aber
vor die ihre erkennet Solutionen oder Com-
penſationem incontinenti, klar und mit un
verdachtigen quitungen Scontro- Buchern
oder andern unlaugbaren Urkunden erweiſen
oder da ſie zu ſolchen Beweiß nicht gelangen
konten und die Zeit der Bezahlung verfloßen
ware alſofort ohne Verſtattung einiger wei
tern Friſt oder anderer als in dieſer Ordnung
exprimirterweder peremptoriſchen noch di-
latoriſchen exceptionum zur würcklichen Be—
zahlung jedoch mit Vorbehalt ihres Rech
tens ſo ſie in der reconvention ausfuhren kon
nen angeſtrenget und daſie ſelbige verweiger—
ten oder zu thun nicht vermochten mit Perſo-
nal- arreſt, ob ſie gleich ſonſten mit immobi.
libus angeſeſſen beleaet werden und ſo lange
in Gehorſam verbleiben ſollen bis ſie ihren

Cre-



Creditorem nach Wechſel-Recht vollig ver—
gnuget; Es ſtehet dem Creditori auch ſon—
derlich beh etwa ſich eraugendem concurſu,
freh zu gleicher Zeit arreſt auf des Debito-
ris Guther und efkecten zu ſuchen.

Artic. III.
Dahingegen ſoll aber auch denen Ver- Von der ne.

hafften nach geſchehener würcklichen Bezahder Wda
lung wann ſie ſonſten einige rechtliche exce. Alage.
ptiones dawieder einzuwenden hatten in der
Reconvention ohne alle Weitlaufftigkeit und

per modum proceſſus ſummarii hinwieder zuden ihrigen verholffen und da der Klager in
Loco Solutionis mit unbeweglichen Guthern
nicht angeſeſſen ware ihm die von den be
klagten ausgezahlete Gelder in ſeine Hande
nicht verabrolget werden ehe und bevor er
durch hinlangliche Pfande oder ſichere Bur
gen ſo hoch als ſich das Capital und der ver
urſachteSchade oderUnkoſten belauffen moch
ten gnugſame Caution de judicio ſiſti ju-
dicatum ſolvi, beſtellet.

Artic. IV.
Auuf gleiche Weiſe ſoll auch in folchen Fal  ytegt

len wieder der Wechſel-Schuldner-Erben da Schuldner

etwa ihr Erblaſſer WechſelBriefe ausgeſtel-St zu ver

let



let indoſſiret acceptiret oder als Burge ge—
zeichnet und dieſelbe erſt nach ſeinem Tode mit
proteſt zuruck kamen oder er nach der Accepta-
tion und vor der Bezahlung verſtorben ware
verfahren werden; ihnen auch der ſonſt ge—
wohnliche annus deliberativus nicht zu ſtatten
kommen dafern ſie nicht vermittelſt Inventa-
rii oder einer aydlichen Specification der gan
tzen Erbſchafft ſo fort renunciirten und bonis
cedirten auf welchen Fall dann ſie der Hafft
erlaſſen und ex propriis etwas zu bezahlen
nicht angeſtrenget werden ſollen.

Artic. V.
Von denen So viel aber die Minderjahrigen anbe—

minderjahri trifft die annoch unter ihrer Eltern Vormun
ggen. der oder Curatoren Gewalt Direction oder

Pflege ſtehen ſoll kein von ihnen ausgeſtelter
oder gezeichneter Wechſel-Brieff gultig ſeyn
es ware dann daß ſie mit derſelben Conſens
oder Vorbewuſt kundbarlich eigene Hand—
lung trieben und das 21. Jahr ihres Älters
vollig uberſchritten hatten; auf welchen Fall.
ſie pro majorennibus gehalten werden und ih
re Verpflichtungen und Wechſel-Brieffe ſie
krafftiglich verbinden ſollen darauf auch nach
Wechſel-Recht zu verfahren iſt.

Arti-



Axtic. VI.
Denen Geiſtlichen Kirchen- und Schul- Wie weit

Bedienten wird zwar hiemit vergonnet zu ih dnneguur
rer und der ihrigen Nothdurfft und Bequem u. Schul Be
lichkeit der Wechſel-Briefe ſich in ſo weit zu dienten zuge
bedienen daß ſie vermittelſt dererſelben z. E laſſen ſich der

Wegnhſelbriefeihren Sohnen Geld an andere Orte behueff zu bedienen.
ihrer Studien und Reiſen ubermachen auch da
ſelbe mit ihrer Bewilligung irgend wo Geld
aufgenommen hatten oder ſie ſelbſt etwas in
anderen Landen erkauffen lieſſen ſich hinwie
derum von denenſelben und ihren Commiſ—
ſariiss mit Wechſeln beziehen laſſen konnen.
Sie bleiben auch in ſo weit an dieſe Wechſel—
Ordnung verbunden daß ſie darunter in al—
len derſelben gemaß verfahren und durch ihre
Kinder oder Commiſsarios im præſentiren
und proteſtiren &cc. verfahren laſſen oder wie
drigenfalls da etwa ihnen oder andern mit
denen ſie engagitet durch derſelben verſehen
oder Verſaumnuß einiger Schade entſtunde
denſelben uber ſich nenmen und reſpectivever
guten muſſen. WechſelZettel aber ſelbſt zu mMie wech

ſeln handlügſtellen und mit Wechſeln. Handlung und Wu nd Wucher
cher zu treiben iſt ihnen gleich wie alle Kauff zu treiben iſt
mannſchafft hiemit gantzlich verbothen; Ge denenſelben

cleichwie alleſtalt dann auch allenfalls ihre Wechſel: Brie Kauffmann
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fe anders nicht als von Waaren herruhrende
obligationes (davon hiernechſt im LII. artic.
Erwehnung geſchehen wird) angeſehen und

wieder ſieſol darauff zwar exccutive wider ſie verfahren
in WechſelSachen zwar nach ſtrengen Wechſel-Recht aber um alles
executive a-daher zu beſorgenden Aergernuſſes Unord—
ber nicht nac nung und Verſaumnuß der Gemeine des
tengẽ Wechſel-Recht mit Gottesdienſtes und der Schul-Information
Perſonal- Ar. willen mit Perſonal- arreſt ſie keines weges
relt verfahren heleget werden ſollen.
werden.

Artic. VII.
Wer in eines Weer in eines anderen Nahmen Wechſel
andern Nah Briefe ſtellen oder honoriren wil ſoll wenn es
men Wechſel- eine verehlichte Weibes-Perſon von ihrem
Brie e ausge
benoder acce. Manne ein Bedienter oder Factor aber von
ptirẽ wil muß ſeinem Principalen gnungſame und da er ein
mit ablangl. gremder von des Orts Obrigkeit unter wel
Vollmacht
verſchen ſeyn.cher er angeſeſſen beglaubte ſchrifftliche Voll—

macht bey bringen dieſelbe dem Actuariooder
Secretario des hochſten Gerichts da er ſich
auffhalt in Unſer Stadt Braunſchweig aber
in ſpeciè in de Meſſe demsecretario des Kauf
Gerichts mit einer gleichlautenden Covie zu
Gewinnung der Zeit zuſtellen und nach vor—
gangiger Collation das Original von demſel
ben unterzeichnen und ſich zuruck geben die
auſcultirte Copey aber dem Actuario oder Sc-

cre-



cretario, um ſie dem dazu verordneten Voll—
machts-Buch demnechſt einzuverleiben laſ—
ſen; wie nun Krafft ſolcher Vollmacht der
Mann Herr/oder Principal ſo lange verbun
den ſeyn ſoll bis die darinnen ausdrucklich
zubeſtimmende Zeit verfloſſen oder er ſie vor
demſelben Gerichte aus rechtmaßigen Urſa—
chen wiederruffen und ſeine revocation alda
ordentlich wieder hat zu Buche tragenlaſſen
alſo iſt er wenn ſeine Frau Diener oder Fa—
ctor, ohne dergleichen Vollmacht einigen
Contract auf ſeinen Nahmen eingehen dar—
an keines weges verbunden.

Atrttic. VIII.
Wenn ein Factor beyhabender dergleichen Welcher be—

Vollmacht Wechſelbriefe aufſich ſelbſtſtellet hrgnnet
bleibet er derſelben ohnbeſchadet die Zahlung auf ſich felbſt
zu thun verbunden und hat der Jũhaber wen ſtelet muß ſie
der Principal ſich von ſelbſten dazu nicht verſte-dehahlen.
hen will dieſelbe von niemand als ermeldtem
Ausgeber oder indoſſenten zu prætendiren.

Artic. IX.
Wer nun aber an einem andern Ort Geld der Kemittent

per Wechſel ubermachen will der ſoll demſit dem Trak.
beymWechſeler oder Ausgeber des Wechſel-Brie-Empfang ei

fes ſo bald er ſolam oder etwa primam vonnes Wechſei
Briefs dẽ Jñihm empfanget wegen der darinnen benahm halt alſofort

Be2 ten vergnugen.



ten Summa ohnverzuglich und auf die Weiſe
wie ſie vorhero ſich der Valuta halber mit ein
ander verglichen haben vergnuügen: Wei—
gerte er ſich deſſen und hatte den Wechſel
Brieff immittelſt albereit zur Eincaſsirung
verſandt oder an einen andern indoſßiret es
ware auch in des Ausgebers Vermogen nicht
denſelben (wie er ſonſten wol in dergleichen
Fallen zu thun befugt) zu contramandiren
ſoll der Debitor dazu ſo fort allermaſſen
wie in dem lI. articulo verordnet worden an
gehalten und alſo dem Ausgeber des Wech
ſel-Briefes zu vollkommener Sicherheit und
Satisfaction verholffen werden.

Artic. X.
Wan mit bey Ware aber vorher unter ihnen abgeredet
derene  daß der Kemittente die veraccordirte Sum
willigung die me eher nicht bezahlen ſolte als bis von dem
Valuta nicht Orte dahin prima verſandt Nachricht ein
gt targ, gelauffen daß derfelbe gebuhrend acceptiret
ſoll derkemit. worden; So ſoll er dem Traßanten immit
tent dem lras. telſt gleich wol einen Interims. Schein erthei

len und darinnen ſo wol ermeldte Summe
ertheilen und als auch daß er den Wehrt an einem auf die
was dabey zu ſen oder jenen Mann und Platz gerichteten
oblerviren. Wechſel-Brief von demſelben empfangem

deutlich exprimiren auch darauf nach einge

lauf



lauffenem Bericht daß der Wechſel-Brief ho—
noriret worden ihm den Jnnhalt gegen Aus—
handigung ſeines Interim- Scheins bey Ver
meidung der execution (wie vorhin gemeldt)
vergnugen.

Artic. XI.
Es ſoll auch ſonſten ein jeder Remitten- Ein empfan

te oder Geber des Geldes den empfangenen Kener do a oö
lola oder prima Wechſel Brief daferner ſich i it gi
vorhero mit dem Traſsanten nicht eines an-ohne Verzug
dern verglichen bey der erſten Poſt an den t nnn
Ort wohin er gerichtet zur acceptation ver den.
ſenden und daß derielbe von dem Jnnhaber
wann er ſein Mandatarius, dem Traſsanten
zur rechter Zeit præſentiret werde verfugen.
Jſt derſelbe darunter nachlaßig und es entſte
het daraus einiger Schade in dem der Traſsa-

teoder ander des Tranſsanten Debitor auf den
die Tratta geſchehen immittelſt fallirte ſo
muß er deneelben buſſen und kan awar des
wegen wol an den Mandatarium, keines we
ges aber an den Ausgeber des Wechſel-Brie
fes hinwiederum ſeinen regrels nehmen. Da
tern es ſich aber zutruge daß die Poſten ſpo
lüret wurden oder die Briefe durch andere Ver
hinderungen unterwegens liegen blieben ſo
iſt er den Schaden uber ſich ergehen zu laſſen
nicht ſchuldig.

B 3 Artic.
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rtic. XII.
Der Trasſiererr Gleich wie aber ein jeder Herr des Wech
ſſt ſchuldig dẽ ſels befuegt denſelben nach dem hiernechſt
Rewittentenauf ſein Be-folgenden XLII. Artic. an andere zu trans-
gehren uber portiren oder zu indosſiren; Alſo iſt auch der

by Ausgeber des Wechſel-Briefes verbunden
ſchiedliche demſelben theils zu ſolchem Ende theils da
Wechſelbriefe mit im Fall der erſte verlohren ginge er ſich
auszuhandi des zweyten und ſo fort an des zten zu Erhe
gen.

bung der Bezahlung bedienen konne auf
ſein Begehren uber ein und eben denſelben
Poſt Geldes verſchiedliche Wechſel-Briefe

Auf ſecun. zu ertheilen. Es ſoll aber alsdann der Herr
dam, tertiam des Wechſels--oder Remittente auf ſecun—
&c. ſoll allemal verzeich-dam oder tertiam jedesmal den Nahmen des
net werden jenigen verzeichnen bey welchen prima,
wer primaw wenn er acceptiret iſt anzutreffen auch ſon
empfangen. ſten damit wie in erſtermeldtem XLII. artic.

in mehrermverordnet verfahren werden.

Attic.. XIII.
Der Traſsante Ferner ſoll der Traſsante den Traſsaten
ſoll den Tral. foderſamſt aviſiren auf weſſen Conto oder
ſaten von derTratta zeitig Rechnung die Tratta geſchehen und auf was
avilren. Arlth er ſich da er von ihm keine Proviſion

in Handen hatte etwa der Bezahlung hal
ber revaliren ſolle; Zu dem Ende auch nicht
verſaumen den Advis- Brief entweder zugleich

mit



mit dem Wechſel-Brief oder doch bald her—
nach mit der erſten Poſt an denſelben fort zu
ſenden; wiedrigenfalls er ſich an demſelben
bey etwa verweigerender acceptation oder
Zahlung nicht erhohlen kan ob ergleich ſon—
ſten ſein Debitor ware.

Artic. XIV.
Geſtalt er dann auch auf ſolchen Fall und weñ ein Wech

ſel-Brief mitda der Traſſate die acceptation oder Zahlung protelt zurur

gantz oder zum Theil verweigerte und von kehret muß
der Tralsantedem Herrn des Wechſels oder Remittenten demkemitten-

ihm ſolches mittelſt Vorzeigung des wegen ſeuger
nicht geſchehener acceptation, verfertigten u. Satisfaction
Proteſts. kundt gemacht wurde (welches lang h ffende

ſtens innerhalb vier und zwantzig Stunden Ekroteſte muſ
ſen de  Tne rasnach deſſen Empfang geſchehen ſoll) demſel nerern inner—

ben nicht allein ohne Verzug annehmliche ha astn;
Cautionmit Burgen oderPfanden zu ſtellen; werden.
Sondern auch wann die Zahlung gar nicht
erfolgte Capital, Lagio, lntereſſe, Schaden
Ruckwechſel Proteſt und andere Unkoſten

nach Wechſel-Recht zu erſtatten ſchuldig.
Artic. XV.

Damit nun bepde der Traſlant und der Re-

mit
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mittente ſolcher Ungelegenheiten uberhoben
bleiben ſo ſollen die Jnnhabere die Wechſel—
Briefe ſo wol in denen Meſſen als wann ſie
zwiſchen der Zeit einlauffen oder alhier zur
Stelle ausgegeben worden allemal gehori—
gen Orts ohne einigen Verzug zur accepta-
tion præſentiren oder wiedrigenfalls vor den
daraus entſtehenden Schaden hafften.

Artic. XVI.
Niemand iſt Wie aber niemand wieder ſeinen Willen
nh zur acceptation genohtiget werden maq alſo
ſel-Briefe zu ſtehet auch dem Traſsaten frey inſonderheit
acceptirn wann ihm vor der præſentation des Wechſel—
ſchuldit. Sriefs kein Advis. Brief von dem Traſsan-

ten nach dem vorhergehenden XlIII. articul zu—
gekommen oder in demſelben keine annehm
liche Mittel zur Wiederbezahlung angewie—
ſen waren den Wechſel-Brief entweder gar
nicht oder doch nicht ex mandato; ſondern
nur per honor di lettera und ſopra proteſto
zu acceptiren. 14*

Artic. XVII.
von der cce. Wolte erſtern Falls der Præſentante den
ptation ſo per Brief ſelbſt honoriren oder ein Tertius zutre
honor di lette-ra geſchiehet, ten und an ſtatt desjenigen auf welchen der
und was daWechſel-Brief lautet ſolches um den Traſsan-
bey zu beob ten oder Indoſsenten bey Ehren und credit zu
achten.

tr



erhalten thun ſo haben ſie ſolches beyde
Macht; ehe und bevor aber jemand acce—
ptiret muß er den Wechſel-Brief proteſtiren
raſſen und alſo denſelben nebſt dem proteſt
an ſich nehmen oder reſpective das proteſti-
ren durch den Jnnhaber verrichten und her—
nach den Proteſt ſich zuſtellen laſſen; Jmglei
chen muß bey der proteſtation und accepta-
tion ausdrucklich gemeldet werden daß dieſe
per honor di lettera geſchehe; Jnſonderheit
auch ob man ſie dem Traſsanten oder Indoſ-
senten zu Ehren zu verrichten gemeynet ſey;
Es muß auch alsdann ſo wol der Tertius ac-
ceptans als der rechte Traſsate (Wann die—
ſer nemlich zu erſt ſopra Proteſto acceptirte)
dem Præſentanten die Proteſtations- Koſten
ſofort refundiren und dieſerwegen ſich præcise
an den dem er die acception zu Ehren gethan
actione negotiorum geſtorum wieder erhoh
len; Jmmaſſen dañ auch der honorirende lræ-
ſentante Eigenthumer oder Jnnhaber eines
Wechſel-Briefes die Erſtattung ſolcher Pro-
teſtations- Koſten hinwieder von dem Ausge
ber oder Indoſsenten zu ptætenditen hat.

AaArtic. XVIII.  3
Wann aber der Jnnhaber oder ein Tertius Wer einen

einen WechſelBrief albereit per honor dilet- agtuee

K tera



acceptation tera acceptiret hat und der rechte Traſsate als
dae dann erſt anders Sinnes wird und denſelben
zug vor allen auch nach ſolcher Geſtalt acceptiren will ſo
anderen ſoſich hehalt der erſte allemal vor ihm und allen an
hhere  deren ſo ſich nachhero dazu offeriren den Vor

zug und iſt wieder Willen hintan zu ſtehen

Artic. XIX.
Etentliche Wer ſich nun ſonſten ordentlich zur acce—

Weiſt wechefel-Briefe zu Ptation verſtehet ſoll dieſelbe jedesmal ſchrifft
acceptiren. lich mit eigener Hand auch mit Beyſetzung

der Zeit und ſeines Vor und Zunahmens
davon jener wenigſtens mit dem erſten Buch
ſtaben anzudeuten pure und ohne Anhang
einiger condition als die allenfalls doch null
und nichtig ſeyn und. pro non adjecta ge—
halten werden ſoll verrichten und ſolchem

aceeprrte nach der Præſentante den acceptirten Wech
wechielbriefe ſel-Brief zu Verhutung aller Jrrung und
ſoll man nichtin der Acce. Weitlaufftigkeit wann etwa der Acceptante
ptanten chan gor der Bezahlung verſturbe den Wechſel
den laſſen. Srief verlegte abbhanden kommen lieſſe oder

gar verlaugnete bis zu wurcklicher Verfall

Zeit und Hebung des Geldes wieder an ſich
nehmen und keines weges denſelben in der
Acceptanten Handen laſſen.

Attic.



Artic. XX.
Alle Acceptationes aber ſollen wann die wie lang die

Wechſel-Briefe auf die Meſſen gerichtet inzhirn
der erſten Meß-Woche geſchehen und langer ſen gerichte—
nicht als bis auf den Freytag Abend unter was ten Wechſel

differiret wervor prætext es auch im̃er verſucht werden wol: den moge.
te verſchoben werden; vor der Zeit aber iſt kei
ner dazu verbunden noch andern theils wegen
der Verzogerung zu proteſtiren befugt.

Artic. XXI.
Wann die Wechſel auf die Meſſen ge?meßWech

richtet und erſt nach dem endlichen VerfallTa ſel ſo nach Ab
geoder ausgeläutetem Marckt einlauffen imufd
gleichen da ſie à viſta oder ſogleich nachſicht ur. die à viſta oö
oder auf einen gewiſſen benandten Tag z. E. auff gewiſſe
den r2ten oder letzten Martitim oder auf me- ur gn
dium menſs geſtellet oder darinnen gar keine gar keine Zeit
Zeit beſtimmet muſſen fie nach der prœſenta veſtim̃et můſ
cion alſofort und ohne einigen Verzug acce hedric

ptiret werden. i ſentatiõ acce.
Artic. XXII. ue ptiret werden.

Nicht weniger muß auch da ſie auf 1. 2. 3. Wedhſelbriefe

oder mehr Tage Sicht loder Nachſicht oder ſoeinige Tage
auf ein halbgantz-oder! doppio uſo das iſt rſtg
reſpective auf 7. 14. oder 28. Tage nach be ten muſſen
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langſtens 6. ſchehener acceptation zu zahlen eingerichtet
Zan Jſeyn die acceptation aufs allerlangſte ſechs
poſt accepti. Stunden vor Abgang der nechſten Poſten ge
ret werden/ ſchehen.

Artic. XXIII.
Eigene und Eigene Wechſel-Briefe ob ſie ſchon auf

auf retour ge-andere tranſportitet waren item auf retour
ſchloſſeneWechſelbriefe eſchloſſene bedurffen keiner beſondern weder
muſſen ohne lræſentation noch acceptation, ſondern muſ—
beſondere pra. ſen wenn ſie der Jnnhaber dem Ausgeber zur
ſentation undacceptatis be VerfallZeit oder auch nach derſelben præ—
zahlet werde  ſentiret alſofort oder doch langſtens inner

halb vier und zwantzig Stunden darnach
bey Vermeidung ſchleuniger execution be—
zahlet werden.

1 atrtic. XXIV.
2 4

watrckung Weer aber ſonſten einmal acceptiret hat
eun es ſey nun conditionaliter oder ablolute, per

honor di lettera oder ex mandato geſchehen
der iſt und bleibt er ſtehe auch mit dem Tras-
ſanten wie er wolle und habe die Valutam da
vor empfangen oder nicht als Selbſt-Schul
dener zur Zahlung aufs krafftigſte verbunden
und vermag ſich dawieder wenn der Brief
auf ordregeſtellet und der Jnnhaber einig Ei

genthum



genthum daran erlanget auch mit keiner von
dem Remittenten nach der acceptation em
pfangenen contra- ordre oder anderen Be
helff ſchutzen. Lautete derſelbe aber nicht auf
ordre, alſo daß der Præſentante oder Jnnha
ber des Wechſel-Briefes nicht ſelbſt Herr da
von ſondern nur des Ausgebers mandata-
rius ware ſo iſt er damit weil der Remittente
Macht hat mit dem ſeinigen nach belieben zu
ſchalten billig zu horen.

Artic. xx V.
Was nun die Verfall-Zeit anbetrifft ſo Verfall Zeit

kan in denen Meſſen mit der Bezahlung der dangfin
Wechſel-Briete darinnen nur blos die Worte
Licht/oder Laurentii- Meſſe exprimi.
ret der Anfang ohne Gefahr am Montag der
anderen MeßWoche gemachet und damit

biß den Donnerſtag als der hiemit weil
alsdann der Marckt ohne dem ausgelautet
wird zu dem endlichen ZahlungsTermino
beſtimmet und feſt geſtellet wird continuiret
werden. Attic. XXVI.

Wenn aber ein ſolcher MeßWechſel erſt Verfal  Jeie
nach der VerfallZeit item wann ein Wechnnſl ecg
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ſel i.eigener ſel-Brief zwiſchen denen Meſſen einlaufft
J— g und à viſta oder von dem Ausgeber wie im
ſtellet oder da. XXIII. artic. vermeldet worden auf ſich ſelbſt
rinen gar ke geſtellet vder auch von einem Reiſenden præ—
neZeit benañt. ſentiret wird und darinnen keine Zeit benen

net iſt muß er alſofort oder doch langſtens in
nerhalb 24. Stunden wann anders des
Reiſenden Gelegenheit leidet ſich ſo lange zu
verweilen ohnfehlbahr bezahlet werden.

Artic. XXVII.
Verfallzzeie Lautet er aber etliche Tage und Wochen

Ziff geln Sicht oder Nachſicht oder ã ulo wie in dem
Sicht NachXXII. artic. vermeldet worden ſo iſt die Zah
ſicht oder au. lungsZeit von dem erſten Tage nach geiche
ſolauten. hener acceptation an(Sonnund FeſtTage

mit eingeſchloſſen) aurechnen)und alſo wann
z. E. ein Brief der auf 4. oder 14. Tage
Sicht-oder Nachſicht geſtellet und den 12.
Aprilis acceptiret oder datiret worden der 17

e

Aprilis und alſo auch bey halb gantz oder
doppelt uſo allemal der folgende vor den ei
gentlichen VerfallTag zu halten.

Artic. XXVIII.
2

verfalSeit Es ware dann daß der WechſelBrief
dr aus gewiſſen Urſachen nicht ſo gleich bey der
oder à uſo lau-præſentation ſondern wie in dem XXII. artic.

ge



gedacht erſt etliche Stunden vor Abgang ken und nicht
gleich bey derder Poſt ware acceptiret worden auf wel præſentation

chen Fall der ZahlungsTerminus nicht von ſind acceptiret
ſolcher Zeit ſondern von dem Tage an wel worden.
chem die præſentation geſchehen iſt anzu
rechnen.

Artic. XXIX.
Jmgleichen iſt wann ein Brief a oder Verfal Zeit

nach Dato lautet oder darinnen ein gewiſſer —S—
Tag c.g. der erſte oder letzte May oder me— der nach dato

dius menſis. worunter allemal der iʒ. Tag zu tg adg
verſtehen ausdrucklich benennet der Wech wiſſer Tag ex-
ſel auf den nechſtfolgenden Tag nicht aber primiret.
nach dem acceptations- oder præſentations-
Tag zu rechnen verfallen und an demſelben
vor Neun Uhr des Abends da es aber eben
Poſt-Tag ware vor Ablauff derſelben die Dergl Wech
Zahlung zu thun; Lieffe er erſt nach der Ver ſelbriefe wañ

ſie nach der eifallZeit ein iſt der Traſsate ſelben ohne an gentl Verfall
nehmliche von dem Jnnhaber ihm zu leiſtendeit oreſenti.

ret werden iſtde caution zu acceptiren oder zu zahlen nicht niemandoh

ſchuldig. caution zu bene

Artic. XXX. zahltn ſchuldig.

Eigene Wechſel-Briefe hat zwar ein jeEinene Wech
der Macht nach Belieben zu bezahlen wenn ſel: Briefe kan

man nach Beer will die jenige aber ſo innund auſſer denen ueben bezah

Meſ—



len; die aber Meſſen auf eine gewiſſe Zeit geſtellet konnen
2 V. Zehe und bevor ſie betaget ohne Gefahr nicht
ſteuet eher bezahlet werden denn wann die Bezahlung
r 7; zu fruh geſchehe und der ſie empfangen immit
ſie betaget. telſt fallirte ſo iſt der Schade deſſen der dar

unter des Ausgebers ordre uberſchritten.

Artic. XXXlI.
Erfolgte aber zur Verfall-Zeit die Bezah

lung nicht oder es hatte auch vorhin der Traſ-
ſate die acceptation auf des Præſentanten ge
buhrendes Anfodern vor gantzlicher expiri—
rung der dazu beſtim̃ten Zeit verweigert oder

ſich nur unter gewiſſen Bedingungen dazu
verſtanden; So kan zwar der Præſentante
wann er will und etwa nur ein mandatarius
iſt ohne ſein oder ſeines Principalen Schaden
dieſes geſchehen laſſen auch erſterenfalls dem
Acceptanten zu reſpect und Ehren nach dem
VerfallTag ohne præjudiz annoch einige

Kelpect· Tage Friſt zur Zahlung einraumen uber drey Tage
wie viel derenuñ in welchen Aber als die in denen articulo XXII. XXVII.
Fallen ſie de/& XXVIII. bemeldten caſibus zu Reſpect- o
nen Wechſel-er Diſcretions- Tagen authoriſiret werden
Debitoribusnach der ver iſt er dazu nicht verbunden.
fall Zeit zu
verſtatten. Artic.



Artic. XXXII.
Jn denen Fallen aber ſo im XXl. KRlli. Jn welchen

XXVi. und XXIX. articul ſpecificiret ſind iſt Fallen keine
ceſpect. Tageniemand uber die geſetzte Zeit auf die Bezahſtatt haben

lung zu warten ſchuldig noch auf Reſpect ſollen.
Tage ſich zu beruffen befugt.

Artic. XXXIII.
Es muß aber der Jnnhaber des Wechſel- An welchen

Fallen der JnBriefes nicht verſaumen in allen ſolchenFallen aber
einesda ihm die acceptation oder auch die Bezah wechſelbrie

lung vor gantzlichem Ablauff der dazu angeſetz fes ſich pro.
ten Zeit verſaget wird ingleichen bey ausbrennn,
chendem kalliment des Acceptanten gebuhrend denſelbẽ nebſt
zu proteſtiren; und zwar muß er letzteren Falls den proteſt
ſo bald er davon Wiſſenſchafft erlanget und dyrrginn
wañ der Traſßsateſich erklaret daß er den Wech tenten zuruch
ſel-Brief gantz und gar nicht acceptiren wolle lenden muſſe.
ſo gleich nach der præſentation (wann es auch
den erſten Tag in der Meſſe ware da er ſonſt
bis auf den Frehtag Abend damit warten
kan) ein vor allemal pröteſtiren und den vro
teſt nebſtdem WechſelBriefbey nechſter Poſt
an den KRemittenten zuruck ſenden oder bey
dem Indoſsenten ſich damit melden,

Artic. XXXIV.,
Daferne der Traßate aber die accepta. Jn welchen

tion nicht abſolute verweigerte ſondern die-Sillen man

D
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Wgu ſelbe nur unter ein oder andern Vorwand
enteine Zeitlang daß er etwa noch keinen Advis- Brief von

an ſich behal- dem Ausgeber erhalten c. differiren wolte
ten könue. oder auch nicht zur Stelle ware noch einen

gnugſamen Gevollmachtigten ſubſtictuiret
hatte muß zwar der Præſentante auch pro-
teſtiren und ſeinem Mann zu Vermeidung
aller Gefahr davon zeitige notification thun
den Wechſel-Brief aber ſoll er und nach—
dem es die Umſtande leyden wollen auch den
proteſt, zumal wann der Traßate ihn darum
erſuchte biß zur VerfallZeit bey ſich behal
ten und abwarten ob derſelhe oder ein dritter
den Wechſel annoch mit Erſtattung der auf—
gewandten Koſten nach der Hand zahlen

und den Brief nebſt dem protelt an ſich loſen
Wwolte.

Artic. XXXV
man kan Geſchicehet ſolches ſo kan der Præſentante

frticnnen oder Jnnhaber des Wechſel; Briefes die Zah
wann man lung gantz oder zum heil da es ſonſten ſeine
runehez dr Gelegenheit leydet oder er nicht ausdruckliche
nehmen. ordtres hat alles oder nichts anzunehmen ac-

ceptiren; wieder ſeinen Willen aber iſt hiezu
niemand zu zwüngen.

Artiec



Atrtic. XXXVI.
Autch muß er ſo dann uber den Reſt ſo wol Wenn keine

als wann die vollige Zahlung zurück blei-nnn dng
bet nochmals Jnnhalts des folgenden XL. muß man u
articuls ohngeſaumt proteſtiren laſſen und berden reſt e

benfalls pro.den proteſt ſaint dem Wechſel-Brief an den celtiren.
Ort daher er gekommen mit der nechſten Poſt
wieder zuruck ſenden: und bleiben ihm ſo wol An wen man
die Indoſfsenten als auch der Traſsierer ſam̃t bey nicht er

folgender Bedem Acceptanten ſo lange in ſolidum verhaff zahlung eines
tet biß er wegen Capitals, Intereſse, Ruck- Wedhſelbriefs

Wechiels Schadens und Unkoſten volligehn tn
Vergnuaung erhalten; bey welchem regreſs
(den er aber moglichſt beſchleunigen muß) ihm
auch! die variation unbenommen wann nur
unter denen indosenten die Ordnung vom
letzten bis zum erſten gehalten wird daferne
keine andere cxpreſse ordre, daß er ſich etwa
præcise an dieſem oder jenem halten ſolle dar
unter eingelauffen.

Artic. XXXVII.
Es ſoll jedoch zu Vermeidung alles un vomwieder

gebuhrlichen Wuchers kein Debitor ſchuldig gindw
ſeyn einiges Intereſse, Agio und Corſo des der DWiederwechſels zu præſtiren wo nicht zudgecher
foderſt gnugſam erwieſen daß an dem Ort ten Weonn
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Briefes des, wohin der Brief zu bezahlen remittiret der
wegen gut zu Creditor wegen Ermangelung. der Bezah
thun habe lung anderweit Geld auf Wechſel genom

men; wiedrigenfalls er ſich an Erſtättung
des rechten Wechſels ſammt intereſse und er—
weißlichen Schadens und Unkoſten vergnu—
gen ſoll: Es iſt auch der Debitor nicht ſchul
dig wegen des Ruck-Wechſels ein mehrers
als was der Wechſel cours à drittura von
dem Ort dahin er gerichtet geweſen bis an
den da er ausgeſtellet worden betraget zu

erſtatten; Es ware denn zu zeigen daß ne
vorhin ein anders unter nch abgeredet und
der Traſsante dem Remittenten oder Indoſ-
ſenten freygeſtellet hatte denſelben dürch ver—

ſchiedene Platze lauffen zu laſſen auf welchen
Fall er den vollen RuckWechſel ihme gut zu
thun gehalten bleibt.

Artic. XXXVIll.
wer im pro·  Werim proteſtiren nachlaßig iſt und dar
teltiren nach unter die rechte Zeit oder auch nachdem ſol
laßig oderſaumſelig iſt ches geſchehen ſeinem Mann mit der erſten
wird dadurch nachmals dahingehenden Poſt davon mittelſt
kugegg Uberſendung des vroteſts oder ſonſt Nach
tens verluſitz ticht zu geben verſaumet der ſoll beyh entſte

und muß allen henden fallimenten dadurch ſeines ſonſt ha
denhn benden Rechtens wieder den Trabierer ſo wol

als



als die Indoſsenten verluſtig und ſich an den den uber ſich
Acceptanten oder den von demſelben ihm d nin eder
vollig uberwieſenen Debitorem allein zu hal
ten ſchuldig ſeyn. Auch ob er gleich ein bloſſer
Mandlatarius ware ſoll dennoch die Verſau
mung der proteſtation oder notification auf
ſeine Gefahr ſtehen und er demjenigen wel
cher ihm den Wechſel-Brief anvertraut vor
allen Schaden hafften.

Artic. XXXIX.
Er muß auch weil er das Geld zu gleicher Das Geld ſoll

Zeit zu heben und von dem Traſsaten abholen manvon dem
raſsaten abzu laſſen verſaumet (Geſtalt denn allein die hohlen wann

Juden und zwar bey Vermeidung der prote er ein Chriſt
ſtation und daraus enſtehenden Nachtheils ſdie tn
wenn etwa der Creditor das Geld daruber an es denenChri
derwerts mit groſſerm agio aufnehmen muſte iten ins haus
ſchuldig ſenn ſollen daſſelbe dem Jnnhaber des bringen.

WechſelBriefs in ſeine Wohnung zu brin
gen) wenn es immittelſt im Werth fiele den
Schaden uber ſich ergehen laſſen; Jedoch aber Wieſich der
auch der Debitor das Geld ſo zur Verfall-Zeit tralsate zu ver

haltẽ wañ dernach denen Sorten gangbahr oder in dem Jnhaber eines
WechſelBrief benañt geweſen gerichtlich de. aceeptirtenw.
poniren oder wenigſtens gerichtuich verſiegeln Zrtnva
laſſen und alſo es wieder an ſich nehmen auch fau/ Zeit das
da ſich die Hebung zu lange verzogerte oder Geld von ihm
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auch der Jnnhaber des Wechſel-Briefs dar—
uber verſturbe c. dem Traſsierer oder Indoſsen-
ten davon zeitig avertiren damit er und ſie
auſſer Schaden bleiben.

Artic. XL.
welcher ge Die Proteſtationes ſollen jedesmal durch

ſtalt bey Pro-teſtationibus einen beeydigten Notarium und zween Zeugen
verfahren verrichtet werden und jener des Traſsaten
werden ſoll. Antwort nebſt allen Verweigerungs- oder

acceptations conditionibus, ob nemlich die
acceptation dem Remittenten oder Indoſsen-
ten zu Ehren geſchehen oder was ſie ſonſten
etwa anbetreffen mogen dem proteſt oder
ſeinem daruber auszufertigendem inſtrumen.
to eigentlich einverleiben daſſelbe hernach—
mals nebſt denen Zeugen unterſchreiben und
ſonſt allermaſſen es gebrauchlich und die Noth
durfft erfodert da etwa der Traſsate ſelbſt nicht
zur Stelle und alſo die proteſtation nur ſeinen
Domeſtiquen oder bey des Orts Obrigkeit
zu thun ware darunter verfahren.

Artic. XLI.
Jn welchen An Sonndund Feſt-Tagen aber ſoll auſſer

Sigg gt in Nothund ſolchen Fallen als in dem Xxit.
Tagenzupro. articul ausgedrucket ſind keine proteſtation
teſtirẽ erlaubt. ſtatt haben noch ausgefertiget ſondern da

mit allemal bis auf den nechſtfolgenden Tag
gewartet werden.

Artic.



Artic. XLII.
Weilauch das gZiriren der Wechſel-Briefedas giriren der

bißhero erlaubt geweſen ſo ſollen zwar derglei ntt;
chen girirte oder indoſsirte Wechſel-Briefe zu nerzugelaſſen
Befoderung der negotien noch ferner paſsiret ſoll aber nicht

uber z. oder 4.werden; Jedoch mit der ausdrucklichen Con- mal hoöchſtens
dition. daß ſolches indoſsiren um alle Weitgeſchehen.
lauftigkeit confuſion und Unkoſten zu eviti—
ren ſo zwiſchen denen vielen intermedüs, inſon
derheit da ein ſolcher Wechſel-Brief mit pro—
teſt zuruck kehrete zu beſorgen nicht uber drey
oder hochſtens viermahl geſchehe; da es aber
geſchehe ſoll derſelbe nicht acceptiret noch da
gegen einige proteſtation verſtattet werden;
Auch ſoll kein indoſsement, ſo nach der Ver—
fallzeit geſchehen gultig ſeyn. Jm ubrigen aber Wie oirir-
allemal darinnen der Giro mit Hinzuſetzung Sefrr
des Orts wo die Contrahenten mit einander ſchaffen ſeyn
geſchloſſen und die Zahlung geſchehen ſoll; im muſſen wenn
gleichen die Zeit und inſonderheit der Tauff-ſgueng
und Zunahme der Perſon ſo die Zahlung hawechſ. Recht
ben ſoll it: welcher geſtalt die valuta von, dem darauf gekla
Jnnhaber empfangen oder ob derſelbe nicht Lſ werden
ein Ceſsionarius ſondern nur ein bloſſer Man—
datarius ſey durch die Worte ſoll mir validi—
ren oder gute Bezahlung ſeyn von dem Aus—
geber eines ſolchen Wechſel-Briefs vollig ex

pri-



vrimiret und alsdann darauf ſo wol wieder
den Traſsanten als Indoſsenten ob er ſchon
nach der Verfall-Zeit eingeloffen und deswe
gen die acceptation oder Bezahlung ware ver
weigert worden auf allen beygebenden Fall
nach Wechſel-Recht verfahren werden.

Artic. XLill.
Die lndoſſe. Die Indoſsemente in Bianco aber wer

mente in Bian den hiemit gantzlich abgeſchafft und iſt ein
geeb jedweder Ausgeber des Wechſel-Briefes ſchul

dig daſſelbe darauf vorgeſchriebener maſſen
vollig zu compliren. Wann aber gleichwol
der Jnnhaber eines unvollkommen indoſsir-
ten Prima- Wechſel-Briefes davon ſecun-
da und tertia vor der Verfall-Zeit noch durch
andere Oerter vernegociret werden ſollen ſich

Wann aber bey der præſentation gegen den Traſsaten an
der anhaber heiſchig machte ihm denſelben oder etwa ſe

cundam oder tertiam zur rechten Zeit gebuh
gebührend rend indoſßsiret zu liefern ſo hat derſelbe ohne
compliret zuheſondereſich dabey außerende Bedencklichkei
liefern verſpricht ſindlen ihm die acceptation nicht zu verweigern;
ſie zuacceptirt. allenfalls auch der Jnnhaber Macht dawie

der zu proteſtiren. Er muß aber ehe und be
vor er die wurckliche Bezahlung mit Recht zu
prætendiren vermag ſeinem Verſprechen ein
Genugen thun oder da er weder primam noch

ſecun.



ſecundam noch tertiam zur Verfall-Zeit mit
einem richtigen indoßsement verſehen lieffern
konnte wenigſtens zum Wechſel durch pro. Auch wenn
ducirung einer beglaubten celsion oder durch hderg ſun
andere ohnverdachtige documenta ſich legi- ſonſt zum
timiren; Der Acceptante aber allenfalls bey Wechſel ſich
Ablauff der Diſcretions- Tage oder endlichen vnnt
Verfall-Zeit die Gelder bis zu Austrag der thun oderdas
Sache Gerichtlich deponiren oder ſie gegen Geid gerichtl.
gnugſame caution verabfolgen. zu deponiren.

Artic. XLIV.Wenn ein accoptĩeter Wechſel- Brief ver wantgrn
lohren und der Debitor der Schuld geſtan fe wann fie zu
dig ware ſoll er zur Bezahlung angehalten bezahlen.
werden; es muß ihm aber derjenige ſo dieſelbe
fodert vor dem Empfang ebenfalls gnugſa
me caution leiſten daß er ihm des gezahlten
Poſts halber wieder manniglich vertreten und
ichadloß halten wolle.

Artic. XLV.Waann ein eigener WechſelBrief nach der wie lang ein

VerfallZeit nicht in Jahr und Tagen ein udtgeer

Brief nachrodert oder proteſtiret wird ſoll er dem Jnn berVerfaltzeit
haber zur Laſt alsdann vor bezahlet gehalten auuig ſeyn
werden und erloſchen ſeyn; Es ware dann ſou.

E etwa



Von denen
GeldSorten
womit die

fe und dergleichen gantzen und halben ThalernWecdhſelbrie
zu bezahlen

etwa der Ausgeber immittelſt verſtorben;
auf welchen Fall denen Erben eine doppelte
Friſt und alſo noch ein gantzes Jahr und
gantzer Monath zur Eincaßirung verſtattet
ſeyn und ſo lang auch der Wechſel-Briefe in
ſeinem vorhin gehabten valor bleiben ſoll.

Artic. XLVI.Die Wechſel-Briefe ſo auf WechſelGeld
oder ſpecies lauten ſollen mit guten Creutz.

vergnuget und darneben dem Debitori an
OrthsThalern zehen pro cento palsiret die
jenigen Briefe aber ſo auf current- Geld ge
ſtellet oder worinnen gar keine Muntz-Sorte
exprimiret mehrentheils mit gantz und hal—
ben Drittel-Stucken:hegahlet der vierdte
Theil· des Wechſels aver auch in kleineren
gangbahren und unverbothenenjedoch nicht
unter einen Mgr. haltenden Sorten unwei
gerlich angenommen werden. Jſt aber ei—

ne gewiſſe gulden-oder ſilberne MuntzSorte
in dem Briefe benahmet und es beſtehet der
Jnnhaber des Briefes darauf ſo muß der
Acceptante ihmdjeſelbe lieffern oder der agio
halber nach Wechſel?cours ſich mit ihm ver
gleichen.

Artic.



Artic. XLVII.
Damnñt nun ein jeder der Wechſel bedarff Von deter-

minirung desvomcours der Wechſel ſo wol als dem Valor wechſebcours
der Muntzen zeitige Nachricht haben und keiinam̃ zwiſchen
neUnbilligkeit daher beſorgen moge; Soſollen denenMeſſen.
nicht allein in den Meſſen die aus denen frem-
den Handels-Leuten erwehlte und deputirte
zehen Perſonen nebſt zween Braunichwei—
giſchen-vom Kauff-Gericht dazu beſtelleten
KauffLeuten und dem Kauff-GerichtsActu-
ario am Freytage in der erſten Woche daſelbſt
auf der Borſe allermaſſen es hiebevor in der
Marck-Gerichts-Ordnung von Anno 1686.
verordnet worden n eilff Uhr zuſamnen kom
men und nachdein ne bey denen anweſenden
Kauff-Leuten und Macklern die Beſchaffen
heit der bey inſtehender Meſſe gepflogenen
Handlung fleißig erkundiget vor ſich allein
in die dazu verordnete Stube treten all—
da nach befundenen Umſtanden durch die
meiſten Stimmen ohna allen ſtraffbahren Ei
gen-Nutz und ubermaßige Steigerung einen
billigen Preiß und conto der Wechſel nach
ihrem Gewiſſen ſtellen und vorſchlagen auch
den Unterſcheid zwiſchen current. Muntze und
Wechſel-Gelde zur Nachricht derer ſo mit
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Wechſel-Gelde nicht verſehen und deßwegen
mit Muntze und dem beliebten auft Wechſel
bezahlen wollen determiniren und darauf des
Kauff-Gerichts confirmation und publica-
tion eines gewiſſen cours. Zettels noch ſelbi

gen Nachmittags erfolgen; ſondern auch zwi
ſchen denen Meſſen die in denenſelben aus de

nen eingeſeßenen Kauff-Leuten zu Richter
oder Aſseſsoren des Kauff-Gerichts erwehlte
Perſonen nebſt denen beeydigten Macklern
(ſo lange bis Wir etwa ein beſtandiges Kauff—

Gericht beſtellen mochten) damit nach ihren
Pflichten und Gewiſſen alle Poſt-Tage con.
tinuiren und was ſie ſrach fleißiger durch
Briefe und mundlich von denen eingeſeſſenen
HandelsLeuten ſo die großten negotia krei
ben und die beſte correſpondentz haben tinge
zogener Erkundigung /vor hillig erkennen wer

den zu mannigliches notiz drucken auch al
dorten durch den BorſeuDiener auf der Borſe
an das ſchwartze Brett alfigiren laſſen.

Artic. XLVIIl.Die macler Es ſollen die Mackler auch ſchuldig ſeyn

ſie
ſollengnn wann ſie zwiſchen aweyen Partheyen einen
ſchlieſſen bey Wechſel geſchloſſen behden die notice ſchrifft

lich



lich und zwar weil ehe er nicht hinc inde an den Partheyẽ
genommen er auch nicht gültig iſt von Stuntag
de an unter ihren Nahmen mit allen Umſtan vor ihre eige
den oder conditionibus zu ertheilen; im ubrine Rechnung
gen aber/nachdem ſie von Unſerntwegen beſtel— anwg
let und beeydiget worden vor ihre eigene Rech enthalten.
nung ſich keiner Wechſel-Handlung oder Geld
Umſetzung bey Verluſt ihres Dienſtes uud
willkuhrlicher Straffe unternehmen.

Artic. XLIX.
Das Scontriren kan in denen Meſſen fer Wann und

ner in denen erſten dreyen Tagen der anderen wo das Scon.

MeßWoche in Braunſchweig auf der Borſe S g
Mittags von 11. bis 12. Uhr auch wolge- nen Meſſen
gen Abend zu gewohnlicher Zeit geſchehen; Keſchehen ſoll.
wollen die daſige Kauff-Leute ſich deſſen auch
zwiſchen denen Meſſen bedienen ſollen ſie ſol
ches ebenmaßig aur der Borſe zur gewohn
lichen Verſamlungs- Zeit verrichten und
wann ſie darunter dieſer Ordnung gemaß ver
fahren die Scontri- und ihre Bucher eben ſo
gultig ſeyn als die in denen Meſſen reſpective
geſchloſſen und gehalten werden. Ein jeder
Debitor aber ſoll alsdann hauptſachlich da
hin ſehen wie er ſeinen Creditorem durch com.
penſation oder delegation und dergleichen an
ſtandige Zahlungs-Mittel moge vergnugen

E3 zu



was beym zu dem Ende aber ſich auf ein abſonderlich
ſcontrirenSeontco. By Giro- Buch ſchicken und darinnen die Nah
chern zu ob. men der gegenwartigen ſcontrirenden Perſo
ſerriren. nen nebſt Zeit und Ort mit Feder und Dinte

nicht aber in die Schreibe-Tafel richtig ver—
zeichnen; Welchen Scontro-Buchern dann

Ubereinſtim· wann wenigſtens ihrer zwey mit einander u
dZng gã bereinſtimmen vollkommener Glaube gege—

cher machen ben und die verſchriebene Schuld auf Gefahr
einen volligen des Creditoris der die Uberweiſung mit Be—
Beweiß. wwilligung des Schuldeners oder deſſen Ge—

richtlich Bevollmachtigten angenommen al
ſobald vor vollkomlich bezahlt gehalten wer—

Verfalſchuug den; Wurde aber jemand ſein Buch oder Me-
d Wamorial betrieglicher Weiſe bey einer incontrir-
memoriale ſol ken und eingeſchriebenen Parthey vertalſchen
exemplariter derſelbe ſoll allen daher entſtehenden Schaden
beſtrafft wer und Ungemach entgelten und dazu excmpla-
den.

riter beſtraffet werden.
Artic. L.

Liemand Gleich wie aber niemand wieder ſeinen
iſt verbunden Willen dergleichen ſcontro, oder compen-
ſeine Bezahlung wider lationes/ inſonderheit in Bezahlung der Wech
willen per ſel-Briefe einzugehen verbunden was auch
ſcontro anzu por prætenſiones einer an den andern haben
nehmen. mochte; Alſo ſoll auch auf den Verweige

rungs-Fall der Debitor ſeinen Creditorem

ent—



entweder durch ſichere aßignationes oder da er
auch dieſe nicht acceptiren wolte durch con.
tante Bezahlung bey Vermeidung parater
exccution, vergnugen; Jedoch aber der Cre. Wann gute
ditor, wann jemand an dem Ort der Zahlung gene
bey einem tertio baar Geld ſtehen hatte und tore anzuneh
ihm ſolches anwieſe zu Erſparung doppelter mennicht ver—
Muhe und Befoderung des Commerci, ſol— dagn wer
ches von demſelben abzuholen ſich nicht wei—
gern. Verwmochte er ſelbes aber alſofort oder
langſtens vor Abends des Verfall-Tages
nicht zu erhalten oder der Alsignate wolte ihn
hinwieder an einen anderen ihm unanſtandi—
gen Mann verweiſen oder ihm die Zahlung in
vorher genommener Abrede gemaſſen Munk
Sorten nicht thun ſo hat er Macht ſeimtn
regreſs hinwieder an den Aßignanten ſo gleich
zu nehmen und an denſelben ſich zuhalten.

Artic. LI.
Nim̃et aber jemand alsignationes ſchlech Ablolute an

ter dings in ſolutum an und quitiret den Debi. genom̃ene aAs-
torem oder Aßignaten daruber (welches als —S
dann zu Verhutung alles Zweiffels nothig )dreyen Tauen
oder behalt die Aſsignation ohne ſolche con- vor bezahlt
dition uber drey Tage ſonder das Geld einzuvrhalten.
fodern bey ſich ſo ſoll die Schuld vor getil
get gehalten undFalls immittelſt der alignate

fal-



Auf vorge
ſchriebener
maſſen abge
faßte Hand

fallirte der Alignatarius deßwegen weiter kei
nen Anſpruch an den Asſignanten haben;
Es ware dann letztern falls beydes dieſer und
der Alsignate oder einer allein abweſend daer
die Aſsignation jenem zuruck zu geben oder wie
bey verweigerter acceptation oder Zahlung
der Wechſel verordnet iſt zu proteſtiren und die
Aſsignation mit dem proteſt zu remittiren und

alſo ſeiner Sicherheit zu proſpiciren hat.

Artic. LII.
Aldieweilen auch in der Eingangs bemeld

ten hieſigen Marckt-und Wechſel-Gerichts
Ordnung art. 29. verſehen daß denen Kauff

ungs-Obliga. Leuten zum beſten und damit ſie zu anderen ih
tiones ſoll wie

de Rufflu
reu Foderungen ſo nicht in Wechſeln beſtehen

r aunetete ebenfalls im Fall ſie etwa Waaren auf Zeit verkauffen
nach Wechſel und daruber ſchrifftliche obligationes bekom
Recht wiedor
hohere u an

men deſto ſchleuniger gelangen mogen der
dereStandes gleichen alda vorgeſchriebene kurtze Hand—
Perſons aber Jungsobligationes wañ darinnen der Nahme
nur executiv
verfahren
werden.

des Creditoris und Debitoris und die ſumma
der Schuld nebſt einem gewiſſen Zahlungs
termin exprimiret auch kein ſonderlich beweiß
licher Verdacht einiger Unrichtigkeit dawie
der aufzubringen dergeſtalt angeſehen wer
den ſollen daß zwar dem Debitori nach der
VerfallZeit gegen Erlegung 3. pro cento an

ſtatt



ſtatt des intereſse, noch einige Friſt zur Zah—
lung bis auf die nechſtfolgende Meſſe endlich
zu gonnen und ſolches auf die obligation zu
verzeichnen nach Ablauff ſolcher Zeit aber ſo
thane obligation denen Wechſel-Briefen
gleich zu achten ſeyn ſollen; So laſſen Wir
es dabey wie auch bey allem was ſonſt dem
Commercio auchUnſeren eingeſeſſenen Unter
thanen zum beſten wieder den eintzeln Verkauff
in denen Meſſen Verauctionirung allerhand
Bucher it: wegen Beſetzung des Kauff-Ge—
richts und Verabſcheidung der dahin verwie
ſenen Sachen wie auch des diſcontrires und
der Juden halber verordnet und durch andere
nachhero ergangene inſonderheit aber dieſe Un
ſere beſondere Wechſel-Ordnung nicht gean
dert oder gar aufgehoben worden vor der
Hand nicht allein in denen Meſſen ferner gna
digſt bewenden: ſondern wollen daß in ſvecie
dergleichen obligationes und klare Schuld—

Verſchreibungen davon im Anfang dieſes ar-
ticuls gedacht worden auch zwiſchen der Zeit
allemal den Wechſel-Briefen gleich conſideri-
ret und darauf gegen KauffLeute nach ſtren
gem Wechiel-Recht wieder hohere und andere
StandesPerſonen aber exccutive verfahren
werden ſolle.

F Artic.



Attic. LIII.
An Com min- Auch ſoll wann jemand Waaren oder an
e t dere effecten von einem oder anderem zu ver
rur wechſel kauffen oder zu verwahren in commilsionhat
behalt beyent und von demſelben hingegen mit Wechſeln o
ſtehendẽ con-
eurlu eredito. der anderem Verſchuß beladen oder ihm wegen
rum der Jnn eines mit proteſt zuruckgekehrtenoder nach
haberdie prio-
ritat vor an- der acceptation verlohrnen WechſelBriefs
dern und iſt einige etkecten zum Unterpfand waren geſe
c end tzet worden derſelbe zwar bey entſtehendem
ſeiner Befrie concurs ſolche Waaren oder etfecten dem ju
digung uberdicio mit anzeigen und wenn der Verpfander
geg ſelbe zu rechter Zeit mit Erſtattung des capi
dig. tals und intereſſe nicht einloſet Gerichtlich ſie

taxiren laſſen im ubrigen aber ob ſie gleich mit
arreſt oder Verboth beleget oder mit kypo-
thecken beſchweret waren dennoch die priori-
tat vor anderen Creditoribus daran behalten
auch ein Mehrers davon heraus zu geben
nicht ſchuldig ſeyn als was nach ſeiner volligen
Befriedigung daran uberbleibt.

Atrtic. LIV.Jn Concur Gsv ſollen auch ſonſt in Concurs-Sachen
Zrege er  die Wechſel wann ſie dieſer Verordnung ge—
alie n obliga. maß verfaſſet öder ausgerertiget allen obliga-
tionibs. Waa tionibus, wañ gleich dieſelbe generaliter ſub ky-
ren  uñ BuchSchuiden a potheca omnium bonorum ausgeſtellet wie

auch



auch allen Waaren und BuchSchulden keiber niche de
nesweges aber denen ſpecialen Gerichtlichen ug
Verſchreibungen oder ionſt privilegirten Fode-andern priv

i.

rungen præferiret werden; ſondern dabey ein legirten Fode
jeder die ihm denen gemeinen Rechten und Lanng
desConſtitutionibus nach competirende pri.
oritat behalten.

Artic. LV.
Die Frembden ſollen bey fallimenten und Die Fremden

daher entſtehenden concurſen mit Unſeren un-ungn
terthanen gleichen Rechtens ſich zu erfreuen curbus jure
und nicht weniger als dieſe ex communi mas. retorſionis ſo
ſa ihr Antheil zu gewarten haben. Dafernegn n eun
nur von ihrer LandesObrigkeit auch Unſeren anderenOrtẽ
Unterthanen und Angehorigen darunter dertrackiret wer
aleichen paritat gegonnet wird; Widrigenden.
Falß werdenſie ſich nicht zu beſchweren haben
wann Wir ſie aufgleichen Fuß wie denenſelben
alda begegnet wird auch in Unſern Landen
jure retorſionis oder Talionis tractiren laſſen.

Artic. LVI.
Wir verſichern auch Krafft dieſes man Anint

niglich daß Wir zu Verhutung alles præju: ne moratoria
ditzes derer Creditorum, und zu etablirung eiertheilet wer
nes vollkommenen erecits in Unſern Landen den.
hinfuhro keinen falliten einige inducias mora-
torias verſtatten; Sondern wieder dieſelbe mit

J 2 aller
k



Es ware dañ aller Scharffe wollen verfahren laſſen; es
7ß ware dann daß einer durch klare und unge—
den in Abfall zweiffelte Uhrkunden darthun konte daß er
der Nahrung ohne alles ſein Verſchulden durch Gottliche
gerathen; welches vorher Zulaſſung BrandtSchadens Raubereyen
klar zubewei, und andere dergleichen ihm ohn verſehens
ſen. zugekommene Unglücks-Falle in Schulden

und Abfall der Nahrung gerathen; Da er je
doch vor Ausfertigung des ſuchenden An—
ſtands-Briefes gehalten ſeyn ſoll eine richtige
Verzeichniß aller ſeiner Gaubiger ſambt einer
vollkommenen Beſchreibung aller ſeiner noch
ubrigen Haabſeligkeit an beweg-und unbe
weglichen Gutern Baarſchafften activ- und
pasſiv. Schulden zu ubergeben und die Han
delsBucher und Schuld Regiſter oder zum
wenigſten eine wahrhaffte balance, ſeinen Cre-
ditoribus (welche zu dem Ende alle edictaliter
citiret werden ſollen) oder ihren alsdann ſub—
ſtituirenden Bevollmachtigten Gerichtlich
vorzulegen/ ſie von ihnen examiniren zu laſſen
und endlich daß er von ſeinem Vermogen wiſ—
ſentlich nichts verhehlet oder da ihm demnechſt
noch etwas ſo er vergeſſen beyfallen wurde
ebenfalls es richtig anmelden wolle:; item daß
auch alle ſeine angebene Creditores ſo viel als
ſie prætendiren wurcklich und keiner ein we

nigers



nigers zu fodern habe nach vorgangiger-in
Gegenwart eines und anderen Predigers ihm
vorzuhaltender ernſtlichen Vermahnung vor
der ſchweren Straffe des Meinaydes mit ei
nem corperlichen Ayde zubekrafftigen.

Artic. LVII.
Wann nun daraus zuer ſehen iſt daß alle Pluralitas vo.

Glaubiger nicht vollig befriediget werden kon
nen und dieſelbe dannenhero zu einen Nachlaß
oder accord ſich verſtehen wollen ſo ſoll der
wenigſte-vor andern nicht privilegirte Theil
nach denen ſo am meiſten zu fodern haben
ſich richten und in den accord ſolcher geſtalt
mit einzutreten ſchuldig ſeyn daß was zwey
Drittheil derſelben reſolviren gelten und da
wieder mit ſeiner contradictioner nicht geho
ret werden ſoll. Artic. LVIII.

Damit nun aber die juſtitz in Wechſel

torum in con
curs Sachen.

Appellation
ſoll in denenSachen deſto ſchleuniger adminiſtriret werden in dieſer Ord

moge ſo ſoll in denen Fallen welcher wegen in
dieſer Unſer Wechſel-Ordnung ausdruckliche

noch zwiſchen der Zeit einige appellation oder
ander remedium ſuſpenſivum, wie das Nah
men haben oder noch erdacht werden mag ver
ſtattet werden; Sondern der Richter erſter in.

F 3 ſtants

nung reglir-
ten Fallen
nicht verſtat

Verſchung geſchehen weder in denen Meſſen ter werden.
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ſtants zu allen Zeiten und an allen Orten dahin
einWechſel zu zahlen geſtellet und daruberKla
ge erhoben wird berugt ſeyn ohngehindent aller
Provocation, der Sachen befinden und Ermaſ
ngung nach darauf zu verfahren und den De-

n

bitorem mit oder ohne caution des Creditoris,
Jn denen zur Erfullung ſeiner Obliegenheit executive

uninganzuhalten; Jn denen aber hierinnen nicht re-
len wird die Zlirten Fallen laſſen Wir awar die appeliatio-
appellationue nes ſo wohl in denen Meſſen an die andere ln
wiſſer maſſen ſtants des in Unſerer Stadt Braunſchweig an
augeſtanden.

aeordneten Kauff-Gerichts als zwiſchen der
Zeit anUnſere ubrige hohere Gerichte gnadigſt

zu; Jedoch ſoll alsdann der Appellante die in
dem WechſelBriefe benandte ſüummam ſo
bald als die appellation angenommen wird
Gerichtlich deponiren und in caſum ſuccum-
bentiæ, nicht allein allen Schaden Gerichts
und andere Unkoſten zu erſtatten ſondern auch

Straffe der uber dem zur Straffe 5. pro cent nach dem
ſuccumbiren- Wehrt der Klage zu erlegen ſchuldig ſeyn und
den appellanten und wem davon jedem Gerichts Fiſco von welchem
dieſelbe an und an welches die appellation geſchehen die
beim falle. Helffte davon zugetheilet werden.

Artic. LIX. 5

Dieſe Wech Und wie wir nun wollen daß dieſe Ord
hü gr nung die wir hiemit in allen und jeden articuln

pun·



vuncten und clauſulen nach dem gantzen Jnneationis in
Krafft ergehalt confirmiren und ratificiren ſo fort à diegen.

vublicationis in Krafft ergehen und von voll
kommener Verbindlichkeit ſeyn ein jeder Jnn Jnnhaber ei

haber eines Wechſel-Briefs auch an dem Ort S
wohin derſelbe zu bezahlen lautet wann alda bey entſtehen
verſchiedene judicia ctabliret waren electio. der Klage e.
nem fori und den Debitorem vor welchen ergra
will zu belangen Macht haben derſelbe auch dahin der
daſelbſt ohne nch mit der exceotione incompe. Wechſel zu
tentiæ ſchutzen zu konnen ſich zu liſtiren ſchuldahlen lautet.

Die exce-
dig ſeyn ſoll; Jedoch daß in Unſern Stadtund ptio incompe.
Veſtungen Braunſchweig und Wolffenbuttel dr dnnat
wann Perſonen differenter Profesſion oder ſtatt.
Standes e g. eine civil mit einer militar-of
Capitular- oder geiſtlichen Perſon au rechten
hatte allemal auch eine GerichtsPerſon von
ſolchem toro oder dem capitulo. mit dazu gezo

gen werde; Alſo befehlen Wir auch hiemit
allen Unſeren hoheren und niedrigen geiſt-und
weltlichen Gerichten wie auch denen Decanis
und ſambtlichen capitularen derer beyden Stiff
ter St. Blaſii undSt. Cyriaci Berges in Unſerer
Stadt Braunſchweig nicht weniger allen Un
ſern Civil. und Militar-Bedienten AmbtLeu
ten und Befehlshabern daß von ſolcher Zeit
an ſie auch ein jeder ſeines Orts ſich darnach in

ju



judicando und ſonſt geziemend achten und daruber mit
Ernſt und Nachdruck halten ſollen; Geſtalt Wir dann zu—
gleich Unſerem Land-kiſcal hiemit gnadigſt jedoch ernſt
lich injungiren daß er auf alle magiſtraten, Am̃tLeute und
Gerichts-Herren darunter fleißigAcht haben und die con-
travenienten Uns allenfalls zur verdienten Beſtraffung
ohnverzuglich anmelden ſolle.

Schlußlich behalten Wir Uns und Unſern Nachkom—
men ander Landes Furſtl. Regierung bevor dieſe Unſere
Wechſel-Ordnung Unſerem gutbefinden und erheiſchen—
der Nothdurft nach jedesmalzu andern zu mehren zu
verbeſſern oder auch gar wieder aufzuheben; Jedoch al—
les treulich und ſonder jemandes Gefahrde.

Zu Uhrkund deſſen haben Wir dieſelbe Eigenhandig
unterſchrieben und mit Unſerm Furſtl. Geheimbten Cantz
leySecret bekrafftigen auch zu jedermannigliches notits
zum offentlichen Druck befodern laſſen. Sogeſchehen und
geben in Unſer Veſtung Wolffenbuttel den iten Aug. 1715.

ruguſt Milhelm.

VDotticher.
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